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Neue Mitarbeiterin in der Küche

Am 1. Mai hat Irene Krähenbühl
ihre Stelle im Dändlikerhaus ange-
treten. Wir heissen Irene ganz
herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Freude und Zufrie-
denheit bei ihrer Tätigkeit im Dänd-
likerhaus.

Eintritt

Am 22. April ist Margareta Stucki
aus Röthenbach ins Dändlikerhaus
eingetreten.
Wir heissen Frau Stucki ganz
herzlich willkommen und wün-
schen ihr, dass sie sich schnell bei
uns einleben und zuhause fühlen
wird.

Ostern im Dändlikerhaus

Die Tage vor Ostern sind im Dänd-
likerhaus jeweils sehr umtriebig.
Es wurden Kräuter gesammelt, 90
Eier gefärbt, Osterhasen aus Zopf-
teig gebacken und die Küken wur-
den umsorgt.

Die kleinen „Bibeli“ sind jedes Jahr
ein Highlight und ein Besucherma-
gnet. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner hatten Freude an den jun-
gen Tieren und haben bestens für
sie gesorgt. Nun sind die Küken
bereits umgezogen. Da wir unsere
alten Hühner weitergegeben ha-
ben, leben nun vier der Jungtiere
in unserem Hühnerhaus, die restli-
chen vier haben bei Sonja Flücki-
ger aus der Pflege ein Zuhause 
gefunden.
Das Kräuter sammeln war in die-
sem Jahr besonders schön. Karin
Bieri aus der Aktivierung machte
sich mit den Bewohnerinnen und
Bewohnern und den Zivildienstleis-
tenden auf den Weg um die
schönsten Kräuter zu finden. Der 
Ausflug mit Maibummel-Charakter 
führte die Gruppe weg vom Dändli-
kerhaus in Richtung Rohr.

Am Nachmittag haben die Bewoh-
nerinnen und Bewohner, mit viel
Geduld, Sorgfalt und hier und da
etwas Unterstützung, die Eier mit
den Kräutern in Strümpfe gewi-

ckelt. Nachdem sie im Zwiebelsud
gekocht wurden, mussten sie na-
türlich poliert werden. Diese Auf-
gabe übernimmt seit Jahren Daniel
Gerber.
Am Ostersonntag wurden die Eier
in der Wohnstube getüpft. Es war
ein gemütliches Beisammensein,
das alle geniessen konnten.

Ein ereignisreicher Tag

Am Ostersamstag, kurz vor dem
Mittagessen, ereignete sich etwas
Spezielles: eine Kuh kalbte auf der
Weide direkt neben dem Dändli-
kerhaus. Die Bewohnerinnen und
Bewohner waren in heller Aufre-
gung und haben das Treiben auf
der Wiese mit grossem Interesse
verfolgt. Natürlich kamen bei eini-
gen Bewohnern Erinnerungen auf,
so wurde dann auch eifrig gefach-
simpelt. Das Mittagessen geriet
fast in Vergessenheit, so spannend
war das Ereignis draussen. An Ge-
sprächsstoff fehlte es an diesem 
Tag jedenfalls nicht.

Hochbeete beim Pavillon

Die alten Holzhochbeete sind
morsch und müssen erneuert wer-
den. Wir haben uns für drei Hoch-
beete aus Metall entschieden, da
dieses Material langlebiger als
Holz ist. Sie werden voraussicht-
lich nach dem Muttertag geliefert
und platziert, sodass sie wieder
neu bepflanzt werden können.  




